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Karlsruher Zeitung
i

Staatsameiaer für das GroßherzogtumKaden
^ is Sonntag, den 16 . Januar 1916 159. Iahrgan;

Expeditione
Karl Friedrich - Straß « Nr . >4 <Fernsprech -
« lischluft Rr . 951, 952, 953, 354 ) , >v»selbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Borau « b « jahl » n » ! vierteljährlich 3 Jt 50 durch die Post im Gebiete der deutsche« Postverwaltiing ,
Briefträgerqcbübr eingerechnet , Z .« S7 ^ — EinrücknngSgebiihr : die kmal gespaltene Petitzcile oder deren
N -» im 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester R - »att , der bei « l- geerhebung , zwangS -

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

lluverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stsatsanzeiger .

<¥
Aus dem Felde der Ehre sind geföiieu :

am 9. August 1914 : Emil Müller , Hilfsarbeiter
bei der Bahnmeisterei II Basel

am 4 . März 1915 : Emil Sauer , Schreiner bei
der Hauptwerkstätte

am 9. Mai 1915 : Bertold Herl««, Hilfsarbeiter
bei der Haupttverkstätte

am 14 . August 1915 : August Lehmann , Hilfsar -
heiter bei der Haupttverkstätte

am 29. September 1915 : Georg Fejsch , Gewerbe¬
lehrer in Karlsruhe , Leutnant d . R .

am 26 . Oktober 1915 : Adalbert Habig , Hilfsar -
beiter bei der Hauptwerkstätte

am 13 . Dezember 1915 : Kamill Kopf, Schlosser
bei der Werkstätteinspektion Offenburg

am 25 . Dezember 1915 : Oskar Zink , Schlosser
beim Werkstätteamt Villingen

am 28 . Dezember 1915 : Fritz Mutschler, Finanz -
amtmann in Mannheim , Leutnant d . L.

Tag unbekannt : Karl Dnfner , Gartengehilse
am botanischen Garten der Universität Frei bürg ,
Musketier .

Worden sind an den auf dem Felde der Ehre
erhaltenen Bunden:

am 19 . Dezember 1915 : Emil Hang , Bahnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei I Radolfzell

am 5 . Januar 1916 : Heinrich Mittmanu , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei II Mannheim .

Einer Erkrankung im Felde ist erlegen :
am 7 . Januar 1916 : Paul Nestle, Ballrat und

Professor an der Großh . Baugewerkeschule in Karls -
ruhe , Hauptmann d . L.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den: charak -
terisierten Postsekretär Doldinger in Freiburg die un -
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Berdienstkreuzes in Gold zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der lHxofsherzog
haben unter dem 39 . Dezember 1915 gnädigst geruht ,
dem Postsekretär Georg Adolph aus Reilingen unter
Ernennung zum Ober -Postsekretär eine Bureaubeam -
tenstelle I . Klasse bei der Ober -Postdirektion Konstanz
zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit btr Gxsszherzog
haben unterm 6 . Januar 1916 gnädigst geruht , den
Oberlandesgerichtsrat Leopold Neckcl zum ständigen Er -
satzrichter beim Verwaltungsgerichtshof zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog
haben unterm 12. Januar 1916 gnädigst geruht , die Ge-
richtsassessoren Dr . Hermann Feiler aus Langenstein -
bach lind Hermann Boetticher aus Frankfurt a . M . zu
Amtsrichtern , und zwar elfteren in Mannheim und letz-
teren in Engen , zu ernennen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Bellingen , Dekanats Neuenburg , dem Pfarrverweser
Franz Taver Sester in Bellingen verliehen . Der Ge-
nannte ist am 26 . Dezember 1915 kirchlich eingesetzt
worden.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 1 . Januar
1916 die Finanzassistenten Max Wunsch in Karlsruhe
und Edmund Bittliugmaier in Schopfheim zu Finanz -
sekretären ernannt .

Gestorben :
am 17. Dezember 1915 : der Finanzsekretär Heinrich

Mebes in Bonndorf.

Lehramtspraktikanten betreffend, ist von den Lehramts -
Praktikanten , denen an Weihnachten 1915 das Zeugnis
der Anstellungsfähigkeit zuerkannt worden ist , der nach -
genannte in den staatlichen höheren Schuldienst über -
nonunen worden.

Der Lehramtspraktikant aus der neuphilologisch-histo-
rischen Abteilung : Heinrich Seufert von Wollbach.

Karlsruhe , den 8 . Januar 1916 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Hübsch . Fischer.

Die Anrechnung der Militärzeit für das Dienstalter der
Lehramtspraktikantcn betr.

Aus Grund des 8 25 der Verordnung vom 18. Juli
1913 , die Praktische Ausbildung und die Beschäftigung
der Lehramtspraktikanten betreffend, ist der folgende
Lehramtspraktikant , der auf Weihnachten 1915 nach Voll-
endung des Probejahres in den staatlichen höheren
Schuldienst übernommen wurde, in den Jahrgang der»*
jenigen Lehramtspraktikanten eingereiht worden , denen
an Ostern 1914 das Anstellungsfähigkeitszeugnis zuer-
kalint worden ist :

Der Lehramtspraktikant aus der ueuphilologisch-histo -
rischen Abteilung : Heinrich Seufert von Wollbach .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1916 .
Großh . Ministerium des Kultus nnd Unterrichts .

Hübsch . Fischer.

Die Übernahme von Lehramtspraktikanten in den staat -
lichen höheren Schuldienst betr.

Auf Grund des § 22 der Verordnung vom 18 . Juli
1213 die praktische Ausbildung und die Beschäftigung der

Betr . Behandlung von Briefen mit Mustersendungen
nnd Paketen »ach dem Auslände .

Verordnung
für den Befehlsbereich des stellvertretenden General -

kommandos des XIV . Armeekorps.
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belage -

rungsznstand vom 1. Juni 1851 wird hiermit verordnet
was folgt :

Verboten ist :
1 . die falsche Bezeichnung des Absenders » nd die un-

richtige Angabe des Inhalts aus
a) Briefsendungen mit Wareninhalt nach den Aus¬

land,
b) in den Ansfuhrerklärungen zu Postpaketen ;

2 . die der Inhaltsangabe widersprechende Versendung
von Druckschriften , schriftlichen Mitteilungen , Ab-
bildungen oder Zeichnungen in Paketen . Die Bei-
fügung einer Rechnung ist gestattet und bedarf nicht
der Erwähnung in der Inhaltsangabe .

Wer diesen Verboten zuwiderhandelt oder zur Zuwider -
Handlung auffordert oder anreizt , wird auf Grund des
Belagerungszustandgesetzes bestraft.

Die Verordnung tritt sofort in Kraft .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1916 .

Der Komulaudierende General :
F r h r . von M a n t e u f f e l ,

General der Infanterie .

Nickt - NmLlicker Teil .
Karlsruhe , 15 . Januar .

Deutschland und die Mordtat der
>,Bara !ong"-Keute .

In Erwiderung der ablehnenden Antwort der briti¬
schen Regierung auf die deutsche Note in der „Baralong "-
Affäre hat die Kaiserliche Regierung am 12 . d . M . dem
amerikanischen Bots6?after in Berlin folgende Erklä -
rung zur Übermittlung an die britische Regierung über -
geben :

Erwiderung der Deutschen Regierung
auf die Erklärungen der Britischen Regierung zu der deutscheu
Denkschrift über den „Baralong " -Fall .

Die Britische Regierung hat die deutsche Denkschrift über
den »Baralong " -Fall dahin beantwortet , daß sie einerseits die
Richtigkeit der ihr von der Deutschen Regierung mitgeteilten
Tatsachen in Zweifel zieht, andererseits gegen die deutschen
Streitkräfte zu Lande und zu Wasser den Vorwurf erhebt ,
vorsätzlich ungezählte Verbrechen wider das Völkerrecht und
die Menschlichkeit begangen zu haben, die keine Sühne ersah -
ren hätten und denen gegenüber die angebliche Straftat des
Komandanten und der Manschaft des „ Baralong " völlig zurück-
trete . Für diesen Vorwurf hat die Britische Regierung keiner -
lei Beweise beigebracht^ sondern sich darauf beschränkt ^ ohM

Mitteilung irgendwelcher Belege drei im Seekrieg vorgekom¬
mene Einzelfälle anzuführen , wo deutsche Offiziere Völker-
rechtswidrige Grausamkeiten verübt haben sollen . Die Bri .
tische Regierung schlägt vor, diese Fälle durch einen aus ame-
rikanischen Marineofizieren bestehenden Gerichtshof unter ,
suchen zu lassen, und ist unter der Voraussetzung bereit , den»
bezeichneten Gerichtshof auch den „Baralong " -Fall zu unter»
breiten .

Die Deutsche Regierung legt die schärfste Verwahrung eir.
gegen die unerhöhrten und durch nichts erwiesenen Anschul «
digungen der Britischen Regierung gegen die deutsche Arme«,und die deutsche Marine sowie gegen die Unterstellimg, als ob
die deutschen Behörden etwaige zu ihrer Kenntnis gelangen ,
den Straftaten solcher Art unverfolgt lassen . Die deutsche Ar»
mee und die deutsche Marine beobachten auch im gegenwärtig
gen Kriege die Grundsätze des Völkerrechts und der Mensch,
lichkeit , und die leitenden Stellen halten streng darauf , dcchalle dagegen etiov vorkommenden Verstöße genau untersuchtund nachdrücklich geahndet werden.

Auch die drei von der Britischen Regierung aufgeführten
Fälle sind seinerzeit durch die zuständigen deutschen Behörde»
einer eingehenden Untersuchung unterzogen worden . Dabei
hat sich Zunächst in dem Falle der Versenkung des britischer,
Dampfers „ A r a b i c " durch ein deutsches Unterseeboot erge,
beu, daß der Kommandant des Unterseeboots nach Lage da !
Umstände die Überzeugung gewinnen mußte, der Dampfe«
sei im Begriff , sein Fahrzeug zu rammen ; er glaubte daherin berechtigter Notwehr zu handeln, als er seinerseits zun,
Angriff auf das Schiff überging . Der weiter angeführte Falldes Angriffs eines deutschen Torpedobootszerstörers auf eia
britisches Unterseeboot in den dänischen Hoheitsgewässern hak
sich in der Weise abgespielt, daß es in diesen Gewässern zwi»
scheu den beiden Kriegsschiffen zum Kampfe gekommen ist,und daß sich dabei das Unterseeboot durch Geschützfeuer ge-
wehrt hat ; daß bei dem deutschen Angriff die dänische Neu«
tvalität verletzt worden ist, wird von der Britischen Regierung
umso weniger geltend gemacht werden können , als die britU
scheu Seestreitkräfte in einer Reihe von Fällen deutsche Schiffs
in neutralen Gewässern angegriffen haben. In dem Falle der
Vernichtung des britischen Dampfers „Ruel" endlich hat fcad
deutsche Unterseeboot lediglich die von der Deutschen gtegierung
im Febranr 1915 angekündigten Vergeltungsmaßnahmen zur
Anwendung gebracht ; diese Maßnahmen entsprechen dem Vol.
terrecht , da England bemüht ist, durch die völkerrechtswidrig«
Lahmlegung des legitimen Seehandels der Neutralen mit
Deutschland diesem jede Zufuhr abzuschneiden und damit daz
deutsche Volk der Aushungerung preiszugeben, gegenüber völ»
kerrechtswidrigen Handlungen aber angemessene Vergeltung
geübt werden .darf . In allen drei Fällen hatten es die beut»
schen Seestreitkräfte nur auf die Zerstörung der feindlichen
Schiffe , keineswegs aber auf die Vernichtung der sich rettenden»
wehrlosen Personen abgesehen ; die entgegenstehenden Behaup ,
tungen der Britischen Regierung müssen mit aller Entschied
denheit als unwahr zurückgewiesen werden .

Das Ansinnen der Britischen Regierung, die erwähntet! drei
Fälle gemeinsam mit dem „Baralong " --Fall durch einen auA
amerikanischen Marineoffizieren gebildeten Gerichtshof un,
tersuchen zu lassen , glaubt die Deutsche Regierung als un «
an nehm bar ablehnen zu sollen .

Sie steht auf dem Standpunkt , daß die gegen Angehörige
der deutschen Streitmacht erhobenen Beschuldigungen von deq
eigenen zuständigen Behörden untersucht werden müssen , un !»
daß diese jede Gewähr für eine unparteiliche Beurteilung unl»
gegebenen Falles auch für eine gerechte Bestrafung bietew.
Ein anderes Verlangen hat sie auch gegenüber der Britische
Regierung in dem „Baralong "-Fall nicht gestellt , wie sie denit
keinen Augenblick zweifelt , daß ein aus» dritte
schen Seeofizieren zu sammenge setzteD
Kriegsgericht den feigen und heimtückische !»
Mord gebührend ahnden würde . Dieses Ver»
langen war aber um so berechtigter, als die der Britischen Re»
gierung vorgelegten eidlichen Aussagen amerikanischer, als!»
neutraler Zeugen , die Schuld des Kommandanten und dey
Mannschaft der „Baralong "

so gut wie außer Frage stellen.
Die Art , wie die Britische Regierung die deutsche Deutz»

schrift beantwortet hat, entspricht nach Form und Inhalt
nicht dem E r n st der S a ch l a g e und macht es de%
Deutschen Regierung unmöglich, weiter mit ihr in dieser An.-,
gelegenheit zu verhandeln . Die Deutsche Regierung stellt daher;
als Endergebnis der Verhandlungen fest, daß die B r i t i s ch ^
Regierung das berechtigte Verlangen auf Un -»
ter such ung des „Baralong " -Falles unter nichtige ^
Borwänden unerfüllt gelassen und sich d, » *
mit für das dem Völkerrecht wie der Menschlichkeit hohnspre-»
chende Verbrechen selbst verantwortlich gemachh
hat . Offenbar will sie den deutschen Unterseebooten gegenüber
ein der ersten Regeln des Kriegsrechts, nämlich außer Geftchtz
gefetzte Feinde zu schonen, nicht mehr innehalten, um sie so>atj
der Führung des völkerrechtlich anerkannten. Kreuzerkrre ««H W
verhindern .

Nachdem die Britische Regierung eine Sühnung , dech
renden Vorfalls abgelehnt hat, sieht sich die Deutsche RxtzW .
rung genötigt , die Ahndung des u»gesühnten Verhetz ,
chens selbst in die Hand $ u nahmen , und, M M
Herausforderung entsprechenden

^ V » lg e l t u n M ^ h »
nahmenzu treffen .

'■
Berlin ^ b-en , IQ,

'
ZKMM Mtz . f



Zu der kürzlich von der „Köln. Ztg . " ausgesprochenen
Vermutung , daß es eine ständige Übung der eng-
tischen Marine sei, deutsche V - Bootsbesatzun -
gen keinen Parbon zu geben , macht die
„Kreuzzertung" folgende weitern Feststellungen :

„Um die Anklage, als hätte die englische Flotte Unmensch-
lichkeiten begangen , zu entkräften , stellt die englische Regierung
in ihrer Note über den «B a r a l o n g " -Fall fest , daß nach
den neuesten statistischen Ermittlungen HSV deutsche
Matrosen von englischen Schiffen gerettet worden seien.
Diese Angabe ist geeignet , den Verdacht zu bestätigen , daß der
Kapitän des „Baralong" nicht eigenmächtig handelte , als er die
Mannschaften - des deutschen Unterseebootes ermorde, - ließ ,
sondern eine allgemeine Weisung von höherer Stella beugte ,
wonach von deutschen Unterseebooten keine Gefangenen mehr
gemacht werden , sondern die Besatzungen auf der Stelle er-
schössen oder versenkt werden sollen . Denn schon am 6. April
1915 ließ die englische Regierung erklären , daß während des
Krieges mehr als 1000 deutsche Seeoffiziere und Maunschaf -
ten von der engl . Flotte gerettet und gefangengenommen worden

seien . Da nun nach englischen Angaben seitdem viele deutsche
Unterseeboote abgefangen wurden , ohne daß die Zahl der
deutschen Se ekri eg s ge fang en en in England
sich vermehrte , so geht daraus mit erschreckender Deut-
lichkeit hervor, daß wirklich die englische R e gi e r u n g den
Mut hatte, was sie jetzt in einem Gefühl der Scham zu ver-
hüllen fmfot , eine sorgsam geh eim gehaltene all -
gemeine 35eisung zu erlassen, wonach die Besatzun -
gen der abgefangenen deutschen Untersee -
boote nicht zu retten und nicht gefangen zu nehmen ,
sondern zu erschießen oder zu versenken , d. h .
zu ermorden sind . Bisher hat es die englische Regie -
rung noch nicht gewagt , diese scht -ere Anklage amtlich oder halb¬
amtlich durch die Presse zu entkräften ."

Westlicher Kriegsschauplatz .
London, 14 . Jan . „Daily Telegraph " meldet : Die Ab-

stimmung der Bergarbeiterverbändr über die Dienst-
pflichtbill ergab 720 MX) Stimmen dagegen und 40 All)
Stimmen dafür . Der ausführende Ausschuß beschloß dem -
gemäß, in der heute zusammentretenden Nationalkonfe-
renz der Bergleute eine Entchließung vorzulegen, die den
schärfsten Widerstand gegen die Bill und jede Form des
Maatszwanges ankündigt.

London , 14. Jan . Staatssekretär Tennant erklärte aus
eine Anfrage, dic Abgänge der Infanterie betrügen mo-
natlich 15 Prozent. In der Debatte über die Dienstpflicht -
Hill sagte der Minister Henderson, er wisse von Kitchener
unÄ dem Generalstab , daß nicht nur die angemeldete»
Unverheirateten imd Verheirateten sofort gebraucht wür-
den , sondern auch der ganze verfügbare Rest von 650 000
Mann, die sich bisher auf Derbys Werbung nicht gemel¬
det hätten . Selbst dann fehlten noch Soldaten , die durch
die weiteren Freiwilligenanwerbung beschafft werden
müßten .

Genf, 13. Jan . Der „Figaro" bespricht die Gründung
der antideutschen Liga, der viele Priifekten und hohe Of¬
fiziere beitraten . Das Blatt schreibt : Eine nationale Auf-
gäbe bleibt die Förderung des Deutschenhasses. Die Liga
bereitet die Herausgabe von Schriften vor , in denen die
„deutschen Grausamkeiten " verewigt werden sollen . Gene¬
ral Morthau nahm eine Ehreustelle in der Vereinigung
an . General Rebiliot erklärte seinen Beitritt in einem
offenen Brief , in dem er darlegt , Frankreich müsse zeigen ,
daß Deutschland sein Erbfeind sei.

Oestlicher Kriegsjchanplad .
Wien , 14. Jan . Amtlich wird verlantbart, 14. Jan . :

Russischer Kriegsschauplatz :
Der Feind versuchte seit gestern früh neuerlich , unsere

bessarabische Front bei Toporoutz und östlich von Ra-
rancze zu durchbrechen . Er unternahm fünf große An -
griffe, deren letzter in die heutigen Morgenstunden fiel.
Er mußte aber jedesmal unter den schwersten Verlusten
zurückgehen. Hervorragenden Anteil an der Abwehr der
Russen hatte abermals das vorzüglich geleitete überwäl-
tigende Feuer unserer Artillerie. Seit Beginn der
Schlacht . in Ostgalizien und an der bessarabischcn Front
wurden bei der Armee des Generals Freiherr« von
Pslauzcr-Baltiu und bei den österreichisch -ungarischen
Truppen des Generals Grafen Bothmer über 5100 Ge¬
fangene, darunter 30 Offiziere und Fähnriche , einge -
bracht. Bei Korpilowka in Wolhynien zersprengten un¬
sere Streifkommandos einige russische Feldwachen .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs :
v. Höfer , Feldmarschallentnant .

(
Italienischer Kriegsschauplatz

Wien , 14. Jan . Amtlich wird verlautbart/14 . Jan . :
Italienischer Kriegsschauplatz :

An der Südwestfront ereignete sich nichts von Bedeu-
tuug. Einzelne Punkte bei Malborghet und Raibl stan-
de» unter feindlichem Grschntzfeuer . Die Tätigkeit der
italienischen Flieger erstreckte sich auch auf den Raum
v«n Trieft. Eine auf Spirono abgeworfene Bombe ver-
»rsachte keinen Schaden .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse ans dem Dalkan .
Wien , 14. Jan . Amtlich wird verlautbart, 14. Jan . :

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Dir Montenegriner haben nnter Preisgabe

ihrer Hauptstadt an allen Punkten ihrer Süd und
Westfront de« Rückzug angetreten . Unsere Trnp -
Pen find in der Verfolgnng über die Linie Budua—Ce°
tinje—Grab—Grahovo hinausgerückt und dringen auch
östlich von Bileca und bei Avtovac ins montenegrinische
Gebiet ein. Bei Grahovo fielen drei Geschütze samt Be°
dienung, 500 Gewehre , ein Maschinengewehr , viel Muni-
tion und anderes Kriegsgerät in unsere Hand . Bei Be-
rane und westlich von Jpek nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt über
den Fall von Cetinje :

Mit wuchtigen Schlägen zertrümmert das öfter-
reichisch-ungarische Heer die militärische Macht Monte -
negros : Auf die Erstürmung des Lowtschen folgte die
Einnahme der Hauptstadt Montenegros . Gleichzeitig
schreitet die Umklammerung der weichenden montenegri -
nischen Streitkräfte von Nordosten und Osten unaus -
haltsam fort . Was die österreichisch -ungarischen Trup -
Pen in dem überaus schwierigen Gelände geleistet haben,gehört zu den herrlichsten Taten dieses
Krieges und der Kriege aller Zeiten .Weder steile , schneebedeckte Höhen, noch die Unwegsam-
keit der Straßen und Pfade konnten ein unüberwind -
liches Hindernis abgeben, jede Aufgabe, die den tapferen
Truppen gestellt wurde , lösten sie , mochten die Anstren-
gungen und Entbehrungen noch so groß sein. Währenddie österreichisch-ungarischen Truppen an der italieni -
schen Grenze und in Wolhynien in nnermüglicher Hin -
gebung einen unerschütterlichen Wall gegen alle mit noch
so großer zahlenmäßiger Übermacht geführten Angriffe
bilden , dringen ihre Kameraden in das „unbesiegbare"
Montenegro mit jedem Tage tiefer ein und bereiten den
endgültigen Sturz auch dieser Säule des Vierverbandes
vor. Das deutsche Volk beglückwünscht den
treuen Bundesgenossen von ganzem Herzen zu den neuen
großen Erfolgen , die weitere Schritte zu dem gemein-
samen Ziele des Vierbundes , Deutschland Oesterreich'
Ungarn , Türkei und Bulgarien bedeuten,

Lugano , 13 . Jan . Die E n t e n t e t r u p p e n
sprengten nach einem Telegramm aus Saloniki die
E i s e n b a h n b r ü ck e . über den S t r u m a s l u ß ,6 Kilometer von Demir -Hassar auf der Linie Saloniki—Seres . Dadurch ist die B a h n v e r b i nd u n g von
Griechenland nach BuLga rien und der Tür -
k e i u n t e r b röche n . Ter Hauptzweck der Spren -
gung ioar offenbar , den befürchteten Ä n in a r s ch der
türkischen Truppen zu verhindern , deren
bei Xcinthi erfolgende Zusammenziehung von der En -
tentepresse iviederholt gemeldet wurde . Nebenbei aber
sollte durch die Sprengung auch das bei Leres , Drama
und Kawalla stehende griechische Korps , das be-
kanntlich jüngst Saloniki infolge der englifch -französi-
schen Besetzung räumte , rücksichtslos von der Ver -
Hindun g mit Z e n t r al g r iech en l a n d abge -
schnitten werden . Zehn französische Flieger be-
warfen das bulgarische Lager bei Gewgbeli . („Franks .
Ztg .

")
Lugano , 14 . Jan . Die Sprengung der S t r u -

nl a - B r ü ck e bei D e m i r h i s s a r hätte um Haares -
breite zu einem blutigen Konflikt zwischen den Entente -
trnppen und den Griechen geführt . Die Brücke war als
wichtig st es Kunstbauwerk der Bahnlinie
Saloniki -Serres mit griechischen Wachtposten
befetzt. Nach einem amtlichen griechischen Berichte er-
schienen am 10. Januar nm 6 Uhr vormittags zwei
französische Kompagnien und kündigten der gri e-
chischen Wache dic bevorstehende Sprengung an.
Der Kommandant der Division in Serres wurde
telegraphisch unterrichtet und ließ sofort die G a r n i -
son von Demirhissar ausrücken , um die Brücke
um jeden Preis zu retten . Vor der Garnison von De-
mirhissar trafen jedoch englisch - sranzösische
Verstärkungen ein und erklärten , jeden Wi -
d erstand der Brückenwache gegen die Spren -
gung durch ringsum aufgestellte Geschütze
und Maschinengewehre im Keime zu er¬
st i ck e n . Als die Division von Serres mit Artillerie
erschien , war die Brücke schon gesprengt , so daß die
Division unverrichteter Dinge umkehren mußte . Die
Griechen stellten darauf an der benachbarten Holzbrücke
Posten auf , konnten aber trotzdem nicht verhindern , daß
die Engländer und Franzosen auch diese zerstörten . Nun -
mehr kann das griechische Korps in Ostmaze -
donien nur zur See Nachschub erhalten . Die
Nachricht von der neuen Gewalttat traf in Athen am
Vorabend des orthodoxen Neujahrs ein und rief nach
einem Telegramm des „Eorriere della Sera " lebhafte
Entrüstung und heftige Preßkommentare hervor .

Lugano , 13. Jan . Nach einer römischen Meldung des
„Secolo " unternahmen die Gesandten der Entente
bei der griechischen Regierung „ freundschast-
liche" Schritte gegen die geplante Verkündung des
Belagerungszustandes . Der englische Ge-
sandte Elliot warnte die griechische Regierung
auch namens seiner drei Kollegen formell davor , g r i e-
chische Schiffe zur Versorgung der Zentralmächte
mit amerikanischem Getreide herzugeben, und kündigte
an , daß die Entente die Einfuhr nach Griechenland auf
dos Maß des örtlichen Bedarfs beschränke . Auch d a -

gegen protestierte Griechenland in den
Hauptstädten der Entente .

Bukarest, 14 . Jan . Wie der „Argus " meldet , hat die
Zentralkommisfion an eine englische Gruppe 80000 Wag -
gons Weizen der Ernte 1915 für 3200 Lei verkaust. Die
Ware bleibt beim Eigentümer bis zur Möglichkeit der
Übernahme . Die anderen Konditionen find dieselben !vie
beim Kalis der Einkausszentrale .

Türkischer Kriegsschanplatz .
Konstantinopel , 13 . Jan . , abends . Das Hauptquartier

teilt mit : An der Kaukasusfront griff der Feind
südlich des Arasslusses zwischen Tahir und Wali
B a b a und nördlich des Aras zwischen K e u t e k und
dein H a r m a n - E n g p a ß in der Nacht vom 11 . zum
12. Januar mit einer bedeutenden Streitmacht heftig
unsere vorgeschobenen Stellungen im Zentrum an , er-
litt aber infolge unseres Gegenangrisfs einen voll -
ständigen Mißerfolg . Der Feind ließ zahl -
reiche Tote und Gefangene , eine Menge Waf¬
fen und zwei Maschinengewehre zurück und wurde in
seine alten Stellungen zurückgeworfen. Westlich von
O l t y , in der Zone Arak-Geudiyi , wurden zwei Angriffedes Feindes in derselben Nacht leicht zurückgewiesen .

Dardanellenfront : Am 12. Januar eröffne-
ten ein Kreuzer , neun Torpedoboote und ein Monitor
vor den Meerengen ein zeitweilig aussetzendes Feuer
gegen Tekke Burun und Sedd -ül -Bahr . Ein Monitor
feuerte ebenfalls erfolglos in der Richtung auf Relid -el-
Bahr , als einer unserer Flieger Bomben auf ihn warf
und ihn nötigte , sich in Flammen gehüllt , zurückzuziehen .
Am Nachmittag des 12 . Januar griff das von Boedicke
geführte Flugzeug das fünfte feindliche Flugzeug vom
Farman -Typ an und brachte es in der Umgebung von
Sedd -ül -Bahr zum Absturz. Wir fanden den Führer tot ,den Beobachter verwundet . Das Flugzeug wird nach
kleinen Verbefserungen von uns benutzt werden . Ein
anderer Flieger von uns griff einen englischen Flieger
an , der Saros überflog , verfolgte ihn und nötigte ihn .
auf Jmbros niederzugehen.

Die Engländer veröffentlichen noch immer amt -
liche Berichte in denen sie glauben machen wollen, daß
der Rückzug bei Anasorta und Ar,i Burun
freiwillig und in voller Ruhe erfolgte . Unsere bisher
festgestellte Beute , die die wirklich vorhandene noch nicht
vollständig angibt , beweist klar , daß der Rückzug
außerordentlich ü y -- -
her f e st g e st el lt e Beute umfaßt zehn Kano¬
nen , 2000 Gewehre und Bajonette . 8750
Granaten , 4500 Munitionskisten , 13 B o m b e n -
>v e r s e r , 45 000 Bomben , 160 M u n i t i o n s -
wagen , 61 leichte Wagen mit Zubehör , 67 L e i ch -
ter und Pontons , 2850 Zelte . 1850 Tragbahren
eine Menge Benzin und Petroleum , Decken un >
und Kleidungsstücke. 120 000 Konservenbüchsen ,5000 Sack Getreide , 125000 Schippen und Hacken .
Unter dieser Zahl sind Wasserbehälter und Sterilisier -
Maschinen nicht enthalten . — Sonst ist nichts zn melden
Ein türkischer Abschiedsgruß an Franzosen und Briten .

Konstantinopel , lt . Jan . Der Vizepräsident der
Kammer Hussein D s ch a h i d schreibt lant W .T .B .
im „Tanin " einen Artikel mit der spöttischen Über-
schrist : „Kommen Sie wieder , meine Her -
ren ! " dem Abschiedsgruße der Türken an scheidende
Besucher . In dem Artikel heißt es : Sie fliehen und
lassen Kanonen , Gewehre, Munition und Lebensmittel
zurück . Sie fliehen in Gruppen , Engländer und Fran -
zosen mit Wilden und Halbwilden , Farbigen und Nicht-
farbigen , die sie aus allen vier Ecken der Welt znsam-
mengeklaubt haben. Sie fliehen unter Zurücklassun-i
ihrer unterirdischen Lager , ihrer gepanzerten Schützen -
gräben usw., ihrer Bomben und Torpedos nnd führen
ihre Regimenter mit Offizieren , ihre Flugzeuge und
Dreaduoughts fort . Ferner wird hervorgehoben, daß
von den Dardanellen nicht blo ß dieHeere Eng -
lands und Frankreichs flüchteten , mit
ihnen gehe eine ganze Geschichtsperiode dahin .
Eine neue siegreiche Türkei beginne sich zu
erheben und mächtig an den Pforten Asiens Stel -
lung zu nehmen. Diese neue Periode werden den Ein -
slnß Englands auf die bedrückten türkischen Länder
endgültig versinken sehen . Jetzt hör? man in diesen
verdammten und elenden Winkeln Asiens an Stelle von
Klagen über ihr Unglück den hellen Jubel des Glücks.
Durch die Opfer der türkischen Armee sei der Grund
zur Selbständigkeit Asiens gelegt . Daher
begleiten die Osmanen u . mit ihnen ganz Asien
die farbigen und nichtfarbigen Heere Englands
und Frankreichs in dem Augenblicke , wo sie unter
dem Fußtritt der Osmanen sich von den Dardanellen
davonmachten, mit Hohngeschrei .

Der Krieg in den Kolonien .
London , 13. Jan . Reuter medet aus Hongkong : Di «

Behörden von Kanton melden , daß die Rebellen voll ,
ständig geschlagen wurden , und daß sie schwere Ver »
luste erlitten . Sie werden verfolgt . Ein weiteres Telegramm
aus Hongkong besagt : Im Tamu sind Verstärkungen ange -
kommen, die dic Rebellen angriffen . In Pöting wurde den
ganzen Tag gekämpft. Von den Aufständischen wurde ein
Offizier erschossen und die Anführer gefangen genommen .
Eine Anzahl Inder wurden getötet . Die Rebellen
wurden nach anderen Gegenden verjagt .

Washington , 12. Jan . Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus . Staatssekretär Lansing verlangte von
dem mexikanischen Präsidenten Carranza telegrc»



pbiich die sofortige Bestrafung der Räuber , die
am Montag 17 Amerikaner bei Uhihunbue er -
schössen haben.

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , 13. Jan . In der heutigen Sitzung des Bundes -

rats gelangte der Entwurf einer Verordnung über
Käse und der Entwurf einer Verordnung über Saatge -
tr ei d e zur Annahme . Die Verordnung über Käse setzt Höchst-
preise für die einzelnen zur Herstellung zugelassenen Käse-
Korten und zwar Hersteller - und Ladenhöchstprei ê fest. Die
Festsetzung von Preisen für den Großhandel und Zwischen -
Handel ist Sache der Landeszentralbehörden oder der von
ihnen bestimmten Behörden . Die Vorschriften der Verord -
»rang gelten nicht für Käse, der im Ausland hergestellt ist.

#
Der Hauptausschuß des Reichstags

setzte am Dienstag die Beratung der Zensursrage
fort . Ein Redner des Zentrums bezeichnete es als fraglich ,
ob jetzt schon der Zeitpunkt zur Freigabe der Erörterungen
über die Friedensziele gekommen sei , auf die Dauer jedoch
könnten die Meinungsäußerungen des deutschen Volkes nicht
zurückgedrängt werden . Die Zensur muffe einheitlicher und
freier gehandhabt werden. Die Falschmeldungen des Reuter -
bureaus über Amerika wirkten nicht günstig auf unsere Vplks-
ftimmung und sollten nicht ins Land gelassen werden . In der
Zulassung von Kriegsberichterstattern sollte nicht so zurück-
haltend verfahren werden . Unsere großen Siege in Serbien
hätten viel mehr gewürdigt werden müssen , damit so den Neu -
trqlen vor Augen geführt werde , daß Deutschland und seine
Verbündeten nicht niederzuringen seien . Die Zensur mache
Mich dem Volksverein für das katholische Deutschland Schwie¬
rigkeiten bei der Herausgabe seiner Schriften . Vor Erlaß eines
Zeitungs - oder Schriftenverbots müßte die Zustimmung des
Reichskanzlers eingeholt werden.

Em Regierungsvertreter griff auf die gestrige
Beratung zurück und wies darauf hin , daß der Oberbefehls -
haber in den Marken nach § 4 des Belagerungsgesetzes von
1851 die volle Verantwortung für die auf Grund des ge-
nannten Gesetzes angeordneten Maßnahmen trage . Er habe
die volle Selbständigkeit des Urteils und der Entscheidung und
damit auch die materielle Verantwortlichkeit in allen Dingen
trotz der Zuziehung von Zivilpersonen zum Oberkommando
— Der erste Erlaß des preußischen Ministers des Innern be-
treffend die »Reue Politische Correspondenz " vom August 1914
fei herausgegeben worden , um zu verhindern , daß namentlich
in kleineren Blättern militärische Verhaltnisse und Fragen der
auswärtigen Politik in unrichtiger Weise wiedergegeben
würde, ?. Was den zweiten Erlaß anbetreffe , so sei eine Be -
einflussung der Presse durch versteckte offiziöse Artikel nicht im
geringsten beabsichtigt . Aber der preußische Minister des
Innern halte es für sein Recht und seine Pflicht , die Auf -
fassung der preußischen Staatsregierung in wichtigen Fragen
«ein Volke offen mitzuteilen . Auf einen Zwischenruf hin be-
tonte der Regierungsvertreter , daß der Minister sicki unter Um -
ständen auch nicht scheuen werde , einmal eine Wahlrede zu
halten .

Ein sozialdetnokratiscker Abgeordneter hielt manche Erlasse
des Oberkommandos für im Widerspruch stehend mit dem

.Burgfrieden . Die Zensur wirke vielfach verärgernd , besonders
bo , wo sie ohne genügende Kenntnis der Presseverhältnisse
ausgeübt werde . Den Herren des Kricqspressemntes sei der

. gute Wille nicht abzusprechen , sie müßten aber mehr auf Ver -
meidung von Zensurmißgriffen dringen . — Wenn der
preußische Minister des Innern seine Meinung offen sagen

und sich nicht hinter Unverantwortlicke versteck- so >ei
des nur zu begrüßen ! aber entschieden müsse man sich gegen

. die amtliche Beeinflussuii « der Presse wenden . Bei Freigabe
der Erörterung über Friedensziele werde zweifellos viel Un -
sinn geredet werden ; das sei aber doch erträglicher , als der
letzige Zustand . „ N . A . Z .

"

*
Berlin , 13. Jan . Der Senioren konvent des Reichs¬

tages hat sich heute auf die Anschauung geeinigt , daß der
Präsident während der Kriegsdauer das R e t hat ,
aus Gründen der Sicherheit des Reick es oder der Würde des
Hannes oder wegen eines strafrechtlich anfechtbaren Inhalts
kleine Anfragen und Anträge einzelner Mit -
glieder des Hauses , wie sie Liebknecht ge -
pellt hat , zurückzuweisen . ( ,. Frkf . Ztg .

")
Berlin , 13. Jan . Die „B . A. a . M .

" meldet aus Nordhaa -
sen : Der Generalsekretär der nationalliberalen Partei , Paul
« reithaupt , ist gestern gestorben .

Berlin » 13. Jan . Die sozialdemokratische Frak¬
tion nahm am Dienstag die Ergänzungswahlen für die
ausgeschiedenen Genossen Haase und Hoch vor . Ge -
wählt wurde als Vorfitzender neben Scheidemann , Abge¬
ordneter Ebert ; als neue Mitglieder des Fraktionsvorstan -

■des die Abgeordneten Dr . Gradnauer und Krätzig .

Kirch! . Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 1 veröfsent -
lichten Bekanntmachung ersehen werden.

* * Zweite theologische Prüfung . Die zweite theolo -
gische Prüfung der evang . Pfarrkandidaten im Frühjahr
1916 beginnt am Montag , den 15. Mai 1916 , vormittags
11 Uhr. Die Meldungen um Zulassung sind spätestens
bis zum 15 . April bei dem Evangelischen Oberkirchenrat
einzureichen . Die näheren Angaben können aus der im
Kirchl . Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 1 veröfsent -
lichten Bekanntmachung ersehen werden .

Berlin , 12. Jan . (Privattel .) Die neuen Bestim¬
mungen über die Getreide - und Brotvertei¬
lung werden , wie das Tageblatt hört , voraussichtlich
mit dem 1 . Februar in Kraft treten .

Prag , 13. Jan . Im Sinne einer mit der beut -
fchen Regierung getroffenen Vereinbarung beab¬
sichtigt das österreichische Ackerbauministe -
rium nach einer Meldung Prager Blätter , der Aus -
fuhr von Weitzkleesamen nach Deutsch -
l a n d keine Schwierigkeiten zu bereiten , wenn ein sich
darauf beziehendes Ansuchen von der deutschen Regie -
rung befürwortet werde . Der Export von Rotklee -
samen , Inkarnat , Bundklee , Luzerne und
Esparsette nach Deutschland soll erst nach dem
15. Februar und zwar gleichfalls nur auf Grund deut -
scher Regierungsanträge gestattet werden . ( „Franks .
Zeitung .

")

Grossberzogtmn Waden.
Karlsruhe , 15. Januar .

Sein Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute
die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

* * Erste theologische Prüfung . Die erste theologische
Prüfung der evang . Pfarrkandidaten im Frühjahr 1916
beginnt am Montag , den 1. Mai 1316 , vormittags
11 Uhr. Die Meldungen um Zulassung find spätestens
bis zum 1. April bei dem Evangelischen Oberkirchenrat
einzureichen. Die näheren Angaben können aus der im

Ernennungen,Zersetzungen, Auruyesetzungen tc.
der etatmäßigen Beamten der

Geyaltstarifabieilungen H bis K
sowie

von uichtetatmäßigen Beamten .
Aus dein Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angestellt »

Aufseher Ernst Ludwig beim Landesgefängnis Freiburg .
Beamteneigenschaft verliehen :

der Maschinenschreiberin Emilie Blnmhofer beim Amtsge¬
richt Bruchsal .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Etatmäßig angestellt :

Diener Markus Frei bei der Universität Freiburg i . B .
Gestorben :

Pförtner Matthä Schleicher bei der Universität Frei -
bürg i . B .
?lus dem Bereiche des Grichh . Ministeriums des Innern .

Übertragen :
*

Nichtetatmäßige Aktuar st eilen :
beim Bezirksamt Bruchsal : dem Aktuar Karl Fierhaufer in

Bruchsal ,
beim Bezirksamt Ettlingen : dem Aktuar Ludwig Kall in

Ettlingen ,
beim Bezirksamt Heidelberg : dem Aktuar Hans Wickcnhäu -

fcr in Heidelberg ,
beim Bezirksamt Pforzheim : dem Aktuar Adolf Müller in

Ettlingen .
Wieder etatmäßig angestellt :

der zuruhegesetzte Schutzmann Karl Kretzler in Karlsruhe .
Entlassen auf Ansuche« :!

Schutzmann Leo Hinder in Freiburg .
Aus dem Bereiche des Arotzh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll und Steucrdirektion . —
Ernannt :

der Steuerassistent August Schwab in Hockenheim zun :
Steuereinnehmer .

Etatmäßig angestellte
die Grenzaufseher : Wilhelm Geiger in Reuhaus , Ludwig

Maaß in Ebringen , Landolin Schindler in Schlott a . R . und
Georg Weber in Tengen .

Versetzt :
der Kanzleiassistent Otto Heß in Acher» zum Steuerkom¬

missär für den Bezirk Karlsruhe -Stadt ,
der Äeuerauffeher Friedrich Bregler in Rappenau nach

Eppingen ,
der Grenzaufseher Karl Kapferer in Neuhaus nach Stüh -

lingen .
Znruhegesetzt :

der Postenführer Karl Koßmann in Lörrach -Sterten auf
Ansuchen wegen leidender Gesundheit und mit der Versehung
der Steuereinnehmern Weisweil betraut ,

der Steueraufseher Eduard Schmidt in Ladenburg auf An -
fucken wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung feiner
langjährigen treuen Dienste ,

der Steuerbote Jakob Christoph Schneeberger in Heidelberg
auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit .

Enthoben :
der Steuererheber Kaspar Weis in Oberacker auf Ansuchen

unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste ,
der Steuererheber Joseph Lerchenmiiller in Schienen .

Gestorben :
der Steuererheber Lorenz Wörner in Hemsbach , Amt Adels -

heim , am 14 . Dezember 1915,
der Obergrenzaufseher Adolf Soder in Randegg am IL .

Dezember 1915 ,
der Steuererheber Anton Kappenberger in Oberweier , Amt

Rastatt , am 24 . Dezember 1915,
der Steuerausseher Joseph Bettel in Mannheim am LS . De -

zember 1915.
— Stantseisenbahnvcrwaltnng . —

Ernannt :
zum Lokomotivführer : Reserveführer Alois Treszger in

Haltingen ;
zu Betriebsaufschern : die Schirrmänner : Daniel Auer in

Mannheim , Franz Schnurr in Karlsruhe , Albin Sauter in
Singen , Georg Gaa in Mannheim , Valentin Hoffmann in
Mannheim .

Etatmäßig angestellt :
als Werkführer : Werkaufseher Michael Schwrgl « in Hei¬

delberg ;
als Lokomotivheizer : Lorenz Braun in Freiburg , Philipp

Stephan in Heidelberg , Heinrich Elfner in Heidelberg ;
als Schirrmännrr : Hermann Schmitt in Karlsruhe , Mat -

thäus Rösch in Donaueschingen , Georg Seitz in Schwetzingen .
Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis aufgenommen :

als Wagenrevident : Johann Frautnitz von Georgensge -
münd (Bayern ) .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Lokomotivheizer : Friedrich Specht von Basel , Ernst Hu -

ber von Otlingen ;
als Schaffner : Franz Hogenmüller von Hofweier .

Versetzt:
Zugmeister Theodor Werner in Mosbach nach Brucksal ,
Amtsdiener Joseph Schmalz in Jmmendingen nach Walds -

Hut ;
die Eisenbahnassistenten : Heinrich Rexer in Neckarelz nach

Eppingen , Wilhelm Kratt in Murg nach Karlsruhe , Hugo
Werner in Hau fach, Amt Denzlingen , Ferdinand Braun in
Gernsbach nach Rastatt ;

ine Bureaugehilfen : Artur Maier in Ergingen nach Walds -
Hut , Alfred Meixner in Karlsruhe nach Murg , Friedrich Zeiler
in Freiburg -Wiehre nach Neustadt (Schwarzw . ) , Jean Kir -
schemann in Graben -Reudorf nach Karlsruhe .

Zuruhegefetzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer lang »

jährigen treuen Dienste :
Lokomotivführer Valentin Hefft in Heidelberg ;
Bremser Joseph Fehrenbach in Freiburg ;

wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner lang »
jährigen treuen Dienste :

Kanzleidiener Wilhelm Fritz in Karlsruhe ;
wegen leidender Gesundheit :

Wagenrevident Martin Bender in Karlsruhe .
Gestorben :

Reseoveführer EmU Koßmann in Mannheim /
Reserveführer Georg Bender in Heidelberg ,
Schaffner Joseph Körner in Heidelberg .
Bremser Augustin Göhringer in Villingen .

Weueste Drahtnachrichten .
Amtliche Tagesberichte .

W.5,B . Großes Hauptquartier , 1». Jan ^
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Auf der Front keine besonderen Ereignisse.
Ein nordöstlich von Albert durch Leutnant Boelke ab-

geschossenes feindliches Flugzeug fiel in der englische»Linie nieder und wurde von unserer Artillerie in Braud
geschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsingen

scheiterte in der Gegend von Czernhsz (südlich des Styr -
bogens ) ei« russischer Angriff vor der Front österreichisch -
ungarischer Truppen .

Balkankriegsschauplatz :
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .

HroßSerzogttches Koftheater .
Sonntag , IL . Jan . Abt. C. 32 . Ab.-Vorst. „Die Hugenot¬te» . große Oper m . i Ballett in 5 Akten von Meherbeer . An¬fang W Uhr, Ende nach 10 Uhr. (4.50 M .)
Montag , 17. Jan . Abt. B . 33. Ab.-Vorst. Zweiter histo¬rischer Lustspielabend . „Minna von Barnhelm oder das Sol -

E
°

? 10 Uhr ? M
°

)
5 2effinß ' Sr,lfnn0 Uhr>

x
r
8- Jan . Abt. L. 34 Ab. -Vorst.. Erster histori -

" x ®nue* im Fegefeuer ". •— „Die ehr-" «ve Back - n mit ihren drei vermeinten Liebsten". — . Diegeliebte Dornrose " - „Die ehrliche Frau Schlampampe " .Ansang 7 Uhr, Ende %11 Uhr. (4 M .)
Mittwoch , IS . Jan . Abt . B. 32. AK-Vorst . „ Brand ", ein

dramatisches Gedicht in 5 Akten (8 Bildern , von Ibsen . AnfangUhr , Ende All Uhr . (4 M .)
Donnerstag , 20 . Jan . 12. Sondervorstellung . EinmaligesGaft ' piel des Kgl . Bayerischen Hofschauspielers .Konrad Dve -

her „^ agerblut ", oberbayerisches Volksstück mit Gesang in4 Akten (5 Bildern ) von Benno Raucheneaqer. Ansang
Uhr, Ende 10 Uhr. (4.50 M .

'

Freitag , 21 . Jan . Abt. A . 33. Ab. -Vorst. „Die weißeDame " , Oper in 3 Akten von Boieldieu . Anfang AS Nhr,Ende 10 Uhr . (4 .50 Ml )
" ^

Samstag . 22 . Jan . 13 . Sondervorstellung . Ermäßigte Preise .
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge "

, Weihnachtsmärchen
von Goerner . Anfang 5 Uhr, Ende 148 Uhr . (2 M .)

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag den 17 Jan .,
vormittags 10— ^ 1S Uhr, Reihenfolge A„ B ., C . , je eine halbe
Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 17. Jan . ,
nachmittags 3 Uhr an . Von Mttwoch den 19. Jan ., vormit¬
tags 10 Uhr an werden für diese Vorstellungen der Vorder-
kaufsstelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 23 . Jan . Slbt . A . 35 . Ab.- Vorst. „Das Musikan¬
tenmädel "

, Operette in 3 Akten von Jarno . Anfang AI Uhr,
Ende Uhr . (4 .50 M .)

Montag , 24 . Jan . Abt. B . 34. Ab. -Vorst. „Ein Sommer¬
nachtstraum ", phantastisches Lustspiel in 3 Akten von Shake -
speare , Musik von MendelssohnBartholdy . Anfang 7 Mir .
Ende gegen 10 Uhr . (4 M .)

In Baden -Baden .
Donnerstag , 20 . Jan . 15. Mietvorst . Zum erstenmal „End -

lich allein ", Operette in 3 Akten von Franz Lehar. Anfang
AI Uhr , Ende % .10 17hr .

Stanö 6er Maöischen Wank
am 7 . Januar 1916.

Aktiva.
Metallbestand . 6 477 775 M . 20 Pf .
Reichs - und Darlehenskassenscheine 346 621 „ — .,
Noten anderer Banken 3 069 050 „ — „
Wechselbestand 14 632 292 „ 72 „
Lombardforderungen 6979 380 „ — „
Effekten 4188723 „ 96 „
Sonstige Aktiva 8403 336 „ 39 „

44097179 M . 27 Pf .
*

Pasfiva .
Grundkapital 9000000 M. — Pf .
Reservefonds 2250000 „ — „
Umlaufende Noten 19 681600 „ — .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

keiten 11528144 „ 30 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — — „ — „
Sonstige Passiva 1637134 . 97 „

. . 44097179 M . 27 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln M . 27135 .40

Der Vorstand der Badischea Bank.

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

® . Braunsche Hofbuchdruckerei in Sarl » rußG



Statt besonderer Anzeige
Die Beisetzung der Leiche unseres im

Osten gefallenen Sohnes

Landgerichtsrats

Rdolf Moessinger
Hauptmann d . L

findet auf dem Friedhofe Karlsruhe am
Montag , den 17 . Januar , vormittags 11 Uhr ,
statt .

Eubigheim , Karlsruhe , 15 . Januar 1916 .
Dekan E . Moesssinger .

St . Blasien ubeÄ «
r
eCr

. Kehrwieder " . Haut
I Range «Pension

Für Erholungsbedürftige durch seine sonnige Lage im Winter
vorzüglich geeignet. (Gedeckte Liegehalle nach Süden .) Prospekt-

Zimmer mit voller Pension 7 —8 Jf . C363
Marie Sittmeister * geb . v . Helten.

IDresden Weltbekanntes , vornehmes Haus 1
in unvergleichlich herrlicher Lage J
an der Elbe und Opernplate , um - 1

Untal DollmisnA gebaut und zeitgemäß erneuert ,nuiei DöiltJVÜÖ £ immer von 4 Mark an . [C316ä

l
liiiili UM

©eDentfcier öer Seidjsgrünöung
im großes MHMW zu Rarlsruöe

Dienstag , den 18 . Jaiiuar , abends 8V« Uhr

Veranstaltet vom „Verband der Deutschtumsvereine "
unter Mitbeteiligung von 40 weiteren Vereinen und
unter freundlicher Mitwirkung des Ruzek' schen Doppel-
quartetts und der Kapelle des Ersatz-Bataillons des
Landwcbr -Infanterie -Regiments Nr - 109 unter Leitungdes Musikdirektors Köninger

F e st 0. r d n u n 3 :
Begrüßungsansprache Dr . Groos
Festrede Dr . Böffer
Vortrag mit Lichtbilder« : „Das Deutschtum im Etschland

und im Jsonzozebiet und der Bölkerkrieg m Wort
u«d 8ift" . . . . Dr. Reihten aus Stuttgart

GesangS- und Mnsikvortrage Gemeinsame Gesänge
Eintritt frei

Die ersten beiden Reihen der oberen Galerie sind fürdie Mitglieder der beteiligten Frauen - und Mädchen--
vereine vorbehalten. Die erforderlichenEintrittskarten
sind von der Musikaiieuhtuidlm-g Tafel, Kaiserstratze 82 .abzuholen. — Saalöffnnng 7 l/2 Uhr

nmaDnacDDoannaaonnanonnnoanaonnaoanaD

§ Süddeutsche §

5 Ö

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3900 .
Kapital M. 50000000 .— .

D
□
a
□
□
□
n

g Eröffnung laufender Rechnungen und Scheck - O
5 konten .
n ?
□ Gewährung von Bankkredit und Finanzierung j=j
n von Heereslieferungen .
□ Diskontierung von Geschäftswcchseln u . Scliecks . d
S An- und Verkauf von Wertpapieren , ausländi - osehen Banknoten , Geldsorten u . Kupons , g
□ Kontrolle verlosbarer Effekten . §
□ Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und □
D ohne Kündigung . □
g Stahlkammer -Abteilung (Vermietung einzelner g
q

Fächer unter eigenem Verschluß der £ }

g Mieter ). UebernahmevonWertpapieren , E
g Dokumenten , Hypothekenurkunden etc . jjjzur Verwaltung (Offene Depots ) und g
g Besorgung aller mit der Verwaltung g
£! verbundenen Geschäfte . o
n n
□ Auskunfterieilung über Wertpapiere neutraler □
n Länder und Vermittlung von Verkäufen §
a in solchen Werten . g
oncidDannaaaannannnnnnnnnnnnnnnnnn nnnnn

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Schätzung

JtGrundstücke
1 . Lgb .-Nr - 6630, 6648: 17 a 51 qm + 14 a

90 qm Bauplätze an der Kurfürstenstraßeund Kurfürsten - u. Karlstratze. (35ttX )-«-37000)
2. Lgb .-Nr. 3838 : 1 a 94 qm . Brauerstr . 13 .

Wohnhaus
3 . Lgb .-Nr . 4013a : 3 a 68 qm - Hüdschstr . 10 .

Wohnhaus
4 . Lgb .-Nr . 6736: 4 a 83 qm . Htrschftr . 146 .

Wohnhaus . . . . 7 . . . . . .
5 . Lgb -Nr . 3087 : 6 a 44 qm . Marienstr . 17.

Wohnhaus und Hintergebäude . . . . . .
6. Lgb .-Nr . 4646: 3 a 30 qm . Bachstr . 31 .

Wohnhaus
7 . Lgb .-Nr . 6394 : 7 a 28 qm . Gerwigstr . 36 .

Wohnhaus und Hintergebäude . . . . . .
8 . Lgb .-Nr. 2008 : 4 a 80 qm . DurlacherAllee 26 . Wohnhaus und Hausgarten . . 103 000 Dienstag , 14 . März 1916

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestratze 8,2. Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst , Zimmer 10.
Karlsruhe , den 14 . Januar 1916. Q .834

Grvßtz . Notariat Wäll als Uollstreckungsgericht .

72 000

34 000

46000

82 000

48000

47 000

91000

Versteigerungstag

Dienstag , 25 . Januar 1916 .

Mittwoch, 26. Januar 1916 .

Dienstag , 1 . Februar 1916 .

Dienstag , 15- Februar 1916 .

Freitag , 25- Februar 1916 .

Dienstag , 29 . Februar 1916 .

Freitag , 10. März 1916

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussisehen Renten -Versicherungs -AnstalL
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beim Eintrittsalter (Jahre ) 50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich % der Einlage : 7,24 « 18,2441 » ,612111,496| 14,196 | »« ,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere
Sätze . Für Frauen gelten besondere Tarife .

Aktiva Ende 1914 : 125 Millionen Mark .
Tarife u. sonst . Ausk . durch : Heinrich Kasten in Manuliaim, Autfusta -
Anlage 17 . Gen . - Agent Ludwig Ziegler in Karlsruh «, Westendstr . 14 .

Institut recht , Karlsruhe i . V. , Kriegsir. 184 , Fernspr- 3597 .
Gegr . 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht , ClÜndHch® fwttWti-
tong für aits Eiamma, sowie Eicjähriue , Prima reife , Abitur f. alle Sehlen und
Fahnncbsexamen - Seit Sept. 1914 bestanden 32 Einjährige , 2 Obersekun¬
daner , 6 Fähnriche , 12 Primaner u . 5 Oberprimaner , 2 v . den letzter ,
kamen verwundet aus dem Feld u . kehrten als Fähnriche zur Truppe»urück . — Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit Prospekt gratis .

Bienenhonig
naturrein in Feldpostdosen
(postfertig) und sonst jedes
Quantum empsiehltund Versen-
det überall hin C .76
Alb . Käuerle , Kühlertal .

Stühle
!verdeu dauerhaft geflochten , re-
pariert u. aufpoliert . Stuhlflechterei
Friedrich Ernst, Amalienstraße 24.

MW» EflnöwoOTin oom Koten kreuz.
37 . Danksagung .

(Schluß aus Nr . 13 der Karlsruher Zeitung .)
Heinr . Fels (f. Hinterbliebene ) 4, Ungen. 1, Hauptsammelstellefür 2 Verl . Stöcke 1 .10, aus einer Sammelbüchse 3.30, Eich¬horn ( to. Gabe ) 30 ; durch Hofl. Carl Schaller von : Ober -
revisor Reber (9. Gabe ) 10, Ungenannt 2 ; durch die Engel -
Drogerie von : Feldpostsekr . Schul , 8 ; durch die Friedrichs -
apvtheke von : A . H . K . 10, A . H. 10, Oberleutnant Mez 5 ;durch die Firma B. n . H. Baer , Kaiserstraße , von : Ungenannt0 .45, Günter Wachs 2 .50, Ungenannt 0 .47, Ungenannt 0.10
durch die Firma C. F . Dürr , Garn - und Kurzwaren , von :
Theodor Karle 3 ; durch Carl Roth, Großh . Hoflieferanten , von :
Hilde Stern 2, Ungenannt 25 ; durch Ludwig Bertfch, Hofjuwe.lier , von : Ungenannt 5 ; durch die Firma Jul . Strauß vo« :
Th . Müller 10 : durch die „Bad . Landeszeitung " von : FrauLina Gerde 100, Albert Kaiser , Obervevisor ( w . Gabe ) 20, Dr .Binz , Stadtrat und Rechtsanwalt 100 , L. Warbel, Oberdom .-Jnfp . (w . Gabe ) 10 ; durch die Hirschapotheke von : Oberrechn»-Rat Muser (w. Gabe ) 20 ; durch die „Bad . Presse", von : GeorgGraulich 10, Gottlob, Oberrevisor 3, Badischer Kameralisten -verein 100 ; durch das „Karlsruher Tagblatt " bon : Hotel „ Erb -
prinz " 1 , Dr . Berendt 50, Ed. Teubner , Oberrevisor 6 ; durchFriedrich Bl» s, Hoflieferant und Stadtrat , von : Frau Oberstvon Renz (w . Gabe) 10 ; durch die Firma C. F . Otto Müllervonj Baurat Henz 20 ; durch die Firma Otto Fischer, Großh .Hoflieferant , von : Frau B . (dch . Hofprediger Fischer) 70 ;durch Sammelstelle I Botanisches Institut von : Ungenannt
„Zur Erinnerung an f Frau G. M . 25 , desgl (Rabattspar -
Heft) 6.95 , Frau Bärbel Lemke (f. Weihnachtsspende) 10 , FrauOtto Schnellbach (desgl. ) 5, Fvau Walter (desgl.) 2, Geh.Hofrat , Prof . Dr . L . Klein ( tv . Gabe) 100 ; durch luth . Ge-meindehaus , Bismarckstraße 1, von : MiiitürbauregistratorSuhr 10 ; durch den Rabattsparverein von: Ungenannt 0.30,E . W . 10, lÄigenannt 1 , Ungenannt 2, Maurer 20 (zusammen33 M . 30 Pf . in bar ) und durch Markenbücher 120 M . ; durchKath. Frauenbund , Herrenstr . 41, von : Frl . Marie Lang 1,Ungenannt 1, Frau Br . 3, Ungenannt 1 .50, Frau Oberlandes -
sser. -Rat Schmidt 20 ; zusammen 47 77« M . 02 Pf . ; mit denbereits veröffentlichen Spenden im ganzen bis heute »42 508M . 53 Pf ., darunter für den Liebesgabenfonds 212371 M.Für das Berwundetenheim ginge» ein vvn - Exz. Wänker v.Für das Berwundetenheim gingen ein von : Exz. Wäncker v .Dankeschweil 20 M ., von den Damnen des Heims als Rest der
Wechnachtssammlung MI M ., im ganzen bis heute 5951 M.

Für das Berwundetenheim gingen ein von : Exz. Wänker v.Danken schwell 20 M ., von den Damen des Heims als Rest derFür alle Gaben herzlichen Dank.
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1915 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh- Oberregierungsrat Beck .

WMliAWjlGege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

O .837 .2.1 . Mannheim . Der
Ortsrichter Georg Landsittel
in Mannheim , Rosengarten -
stvaße 17, hat als Nachlaßver-
Walter über den Nachlaß des
am 17 . November ISIS in
Mannheim verstorbenen, ledi-
gen. Kaufmanns Jakob Stoll ,
Inhabers der Firma Glimpf

und Kull Nachf. Jak . Stvll
in Mannheim ^ Metallschmelze
und Plombenfabrik , Ameri¬
kanerstraße 5 und 7, wohn¬
haft gewesen in Mannheim ,
Rosengartenstr . 19, das Auf-
gebotsverfahren zum Zwecke
der Ausschließung von Nach-
laßgläubigern beantragt .

Die Nachlaß^läubiger wer -
den daher aufgefordert , ihre
Forderungen gegen den Nach -

laß beä Verstorbenen, späte¬
stens in dem auf :
Donnerstag , G. April 1916 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh Amtsgericht
Mannheim Abt. Z . 9, 2. Stock,
Zimmer 112, Saal B, anbe¬

raumten Aufgebotstermine
bei diesem Gericht anzumel -
den .

Die Anmeldung hat die
Angabe des Gegenstände?
und des Grundes der Forde-
rung zu enthalten , urkund-
liche Beweisstücke sind in Ur-
schrift oder in Abschrift bei -
zufügen .
Die Nachlaßgläubiger, Ivelche

sich nicht melden, können, im-
beschadet des Rechtes , vor
den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten , Vcrmächt-
nissen und Auflagen berück¬
sichtigt zu werden, von dem
Erben nur insoweit Befrie-
digung verlangen , als sich
nach Befriedigung der nicht

ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Überschuß ergiebt.
Auch haftet ih " n> jeder Erbe
nach der Teiluig des - Nack?-
laffes nur für den feinem
Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit.

Für die Gläubiger aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt-
nissen und Auflagen sowie
für die Gläubiger , denen die
Erben unbeschränkt haften,tritt , wenn sie sich nicht mel-
den, nur der RechtZnachteil
ein, daß jeder Erbe ihnen
nach der Teilung des Nachlas -
ses nur für den seinem Erb -
teil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit hastet.

Mannheim , 8. Jan . 1916.Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts Z . 9.

Berichtigung.
O .723 . Karlsruhe . Die dies-

seitige Bekanntmachung vom
29. Dezember 1915, veröffent-
licht in der Karlsruher Zei-
tung Nr . 1 vom 1 . Januar ,
Q .723 .2.1 . und Nr . 4 vom 5.
Januar 1916 Q .723 .2 in Sa¬
chen der Frau Marie geb .
Fischli in Meisenheim (am
Glan ) , Witwe des Apothekers
Artur Bachelet in Ville-
sranche , jetzt Ehefrau des
Bankiers Maximilian Anthes
gegen Marie Bachelet, mm-
derjährig in Eu bei Dieppe
wird dahin beriMigt , daß eS
in Zeile 19 heißen muß
„ Jahre 1899 verheiratet " ,
statt Jahre 1890 verheiratet .

Karlsruhe , 14. Jan . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh.
Landgerichts, Zivilkammer 1.

Q .839 . Offenburg . In dem
Konkl rSverfahren über das
Berm >aen des Schuhfabrikan -
ten Gottlieb Dagenbach in
Urloffen wird, nachdem Ver
Zwanasvergleich vom 30. Au-
gust 1915 längst rechtskräftig
geworden und die Vergleichs-
Verpflichtungen , erfüllt sinS,
zur Abnahme der Scklußrech-
nung , überhaupt Schlußter¬
min htetj « bestimmt auf :
Monta «, 7. Februar 191k ,

vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 6 . Die Schtuß-
rechnung liegt zur Einsicht-
nähme auf hiesiger Kanzlei
auf .

Offenbur« , 11 . Jan . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
Q .838. Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ber -
mögen des Kaufmanns Paul
Raff , alleinigen Inhabers
der Firma Dietz & Raff, Ket¬
ten. und Bisouteriesabrik in
Pforzheim , ist Termin zur
Abstimmung über den vom

<S« neiaschuld« r gemachte»
Zwangs Vergleichsdorschlog be»
stimmt auf :
Mittwoch, 9. Februar 191«,

vormittags 9 Uhr,
bor Großh . Amtsgericht,
Pforzheim , 2. Stock, Zimmer
Nr . IS.

Der AvangsdergleichIvor -
schlag und die Erklärung deS
Gläubigerausschusses liegen

auf der Gerichtsschreibeoei,
Zimmer Nr . 21, <ruf.

Pforzheim . 12. Jan . 191V .
GrrichtSschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 4.
£1840 . Schönau . In dem

Konkurs^ xfahren über das
Vermögendes Landwirts Lu-
kaS Eckerlin in Adelsberg-
Blauen ist zur Abnahme deij
Schlußrechnung Les Verwal »
ters , zur Erhebung von Ei»-
tvendungen gegen dal
Schlußderzeichnis der bei de«
Verteilung zu berücksichtige » «
den Forderungen der Schluß
termin bestimmt auf :
Donnerstag , 10. Febr . 19M»

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier .

Ŝchönau, 11 . Jan . 1*916 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

UerschikSene
KekanMachunM

Die Gemeinde H-rrenberq be>
nötigt einen

RchhlM
über die Kriegszeit und sucht
hierzu eine geeignete Person.
Bewerber wollen sich mit Vor-
läge von Zeugnis und Gehalts ,
ansprächen beimBürgermeister -
amt melden. C.364

Horrenberg (A. Wiesloch) .
Der Bürzermeiskr-

Epp
Bürgermeister .

Durch Gesellschaftsbeschlut
tritt die Gesellschaft heute i»
Liquidation . O .828.3L .I

Wir fordern unsere Gläw
biger auf , sich mit ihren Fori
derungen bei dem unterzeich,
neten Liquidator zu melde«

Karlsruhe , 10 . Jan . 1916 .
Bahnhof -Automat
G . m . b . H . i . L .

Arthur Rau , Kaiserst. 9Ä

Atz- «Ä Sr6iinf) Ol3-
Mste -geniU

des Großh . Forstamts Grabe «
in Bruchsal aus II Kammer -
sorst , Abt. 12, 13 , 16 und 31/
Samstag , den 22. Jan . 1916,
vormittags 9 Uhr im Adley
in Neudorf 52 Ster eicheneZ
und scheues Nutzschichtholz
( 1,2 und 1,5 m lang ) , 329
Ster buchene, 42 Ster eiche-
ne. 125 Ster gemischte , 14
Ster forlene Scheiter un8
Rollen , 98 Ster buchene , S
Ster eichene , 26 Ster g«
mischte Prügel , 97 Ster Reis -
Prügel , 2925 Stück buchene,
1825 Stück gemischte Wellen
und 3 Lose Schlagraum .

Forsttvart Heneka in Neut»
hard zeigt das Solz .

Berkauf zweier fahrbarer ,
elektrischer Rolldrehkrane am
Ostufer des Mühlauhafrns in
Mannheim (lt . Finanzmini -
stevialverordnung v. 8. 1 . 1907 ) ,
mit je rd . 2500 kg Tragkraft ,
je rd . 10 m Ausladung , je
rd . 6,7 IN Rollenhöhe, je rd.
2,42 in Spurweite zum An-
schluß an 240 Volt Gleicht
ström. Q .848 .2.1

Where Beschreibung und
VerkcmfsbeÄngungen von uns
zu erbeben, von auswärts
unter Einsendung von 20 Pf .
in Briefmarken .

Angebote verschlossen , post^
frei und mit Aufschrift „Be »
dingung elektr. Rollkrcme",
spätestens bis 15. Februar
1916, vorm. 10 Uhr , bei un?
einzureichen.

Zuschlcrgsfrist 4 Wochen .
Mannheim , 15 . Fan . 1916 .

Großh . We^kstlitteinspektüm.
Altpapier zur freien Ver-

weichung der Käufer auf
Meistgebot abzuaeben etwa
26 000 k |? Abrechnungen,
2000 kg Bücber mit Decket
(Druckpapier 2000 kgZeitun -
gen. Preisangebote , verschloß
sen , mit entsprechender Auf -
schrift bis 5 . Febr . d. I ., vor-
mittags 1» Uhr , an uns etttv
zusenden, woselbst auch Be-
dinqungen eichältlich . Q .83S

Karlsruhe !, 13 . Jan . 1918 .
Rechnungsbureau Grnßh . Ge«
neralbirektion der BadischeM

Staatseisenbahnen .
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